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Motivation: 
Die E. coli ATP-Synthase ist eines der wichtigsten Membranproteine im Projekt der synthetischen Biologie 
MaxSynBio. Sie wird verwendet, um ATP zu synthetisieren, die Energiewährung aller lebender Organismen, 
um energie-verbrauchende Teile und Module in unserem Labor [Otrin et al. 2017; Marusic et al. 2020] oder 
die unserer Projektpartner zu versorgen [Schwander et al. 2016].    
Diese Teile können entweder aus verschiedensten lebenden Organismen isoliert sein oder gar 
synthetischer Natur. Die Kombination dieser Komponenten in einer funktionialen, gut charakterisierten und 
kontrollierbaren Art und Weise ist die Herausforderung des Projektes MaxSynBio, um uns näher an das Ziel, 
eine künstliche Zelle zu erschaffen, zu bringen [Schwille et al. 2018].   
     
Problembeschreibung: 
Die E. coli ATP-Synthase ist ein 547 kDa großer Membranprotein-Komplex, welcher entweder ATP 
hydrolysiert oder synthetisiert. In unserem Labor verwenden wir die ATP-synthase entgegen ihrer 
natürlichen Ausrichtung, so dass ATP nach außen synthetisiert wird, wenn das Protein in künstliche 
Membrane reintegriert wird. Eine konstant hohe Aktivität scheint jedoch immer noch ein Problem zu sein, 
welches es zu lösen gilt, wenn wir die ATP-Synthase als zuverlässigen Energieversorger nutzen wollen. 
 
Aufgaben:  

• Überprüfung der Vollständigkeit der Gene für die ATP-Synthase auf dem Plasmid  
• Analyse kritischer Punkte während der Kultivierung und Proteinaufreinigung inklusive 

Literaturrecherche und Methodenvergleich  
• Experimentelle Verifizierung (Kultivierung, Proteinaufreinigung, Aktivitäts-Check) 

 
Start: ab sofort  
 
Dauer: 5 Monate 
 
Vorkenntnisse: 
• Biologisch/Biotechnologischer Hintergrund und Laborerfahrung  
• Eigenständiges Arbeiten, Motivation und Interesse am Thema 
 
Betreuung: Claudia Bednarz, bednarz@mpi-magdeburg.mpg.de, 0391-6110-295 Max-Planck-Institut 
Magdeburg, Gruppe von Prof. Kai Sundmacher, Prozesstechnik (PSE) 
https://www.mpi-magdeburg.mpg.de/pse 
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